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2,u dem film „Obsession (Besessenheit) 
Viele freilich sehen in Shakespeare nur die „Räubergeschichten" und ziehen heimlich K a r l May vor. Darum hat es der erste Film so schwer, weil der bunte Schein den meisten genügt. 
Nur nicht die Schattenseite, den dun­klen Rand sehen ! Nun warten viele ge­spannt auf den andern Film von Charles Boyer: „Hantise", einen nervenerregen­den Film, in dem ein Mann seine Gattin zum Wahnsinn zu treiben versucht. 

Maria B E N G A L I S . 
PS. — In Brüssel, heißt es, haben sehr viele Menschen den Film „Obsession" sich zwei- und auch dreimal angesehen. Es ist ein philosophischer Film und als solcher eine Spitzenleistung. I n Luxem­burg wurde der Film abgesetzt. Kom­mentar überflüssig ! 
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